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Provinzial⸗Nachrichten. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


Strasburg, 10. Mai. Der bisherige Bezirkskommandeur, Major a. D. 
Dreher iſt zum Direktor des Seebades Ahlbeck gewählt worden. 

Marienburg, 11. Mai. Am Sonnabend Nachmittag fand im Hotel 
König von Preußen das Abſchiedseſſen für den aus dem Amte ſcheidenden 
Bezirkskommandeur Oberſtlieutenant Gründel ſtatt. Außer zahlreichen Mit⸗ 
glie dern des Landwehroffizierkorps Marienburg nahmen an der Feſtverſammlung 
verſchiedene Herren aus der Stadt Theil, die in amtlicher, geſellſchaftlicher und 
freundſchaftlicher Beziehung zu dem Scheidenden ſtanden. Der neue Bezirks⸗ 
kommandeur Major Kraft brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, Hauptmann 
Ziehm den Trinkſpruch auf den Scheidenden. Oberſtlieutenant Gründel bleibt 
bis Michaelis in Marienburg wohnen, um dann mit ſeiner Familie nach 
Breslau überzuſiedeln. 

Berent, 10. Mai. Von der Raubgier einer Fiſchotter zeugt folgender 
Fall: Der Kutſcher Anslick von hier hatte im hieſigen Amtsſee eine gewöhn⸗ 
liche baumwollene Fiſchreuſe mit einer kleinen Eingangsöffnung aufgeſtellt. In 
derſelben fand er beim Nachſehen eine ziemlich ausgewachſene 1 Meter lange 
und über 13 Pfund ſchwere Fiſchotter lebend vor. Das Thier hatte die in 
der Fiſchreuſe vorhandenen Fiſche anſcheinend verſpeiſt, als es vom Fiſcher 
— wurde und fand nicht mehr Zeit, ſich aus dem ſchwachen Netze zu 

efreien. 


Lokales. 
Thorn, den 11. Mai 1897. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

— Der Strafſenat des Kammergerichts in 
ſeiner Eigenſchaft als höchſter Gerichtshof in Landesſtrafſachen 
beſchäftigte ſich vor einigen Tagen mit einer Sache, die für die 
betheiligten Kreiſe von großer Bedeutung iſt: Der Knecht W. 
war im Auguſt 1896 vorzeitig aus dem Dienſt bei dem Gutsbe⸗ 
ſizer N. gegangen. Ihn nahm darauf die Beſitzerfrau E. nicht als 
Geſinde, ſondern als Tagelöhner ohne Entlaſſungsſchein des N. an. 
Aus dieſem Anlaß mit einem Strafbefehl belegt, trug Frau E. 
auf richterliche Entſcheidung an. Die Strafkammer in Stallupönen 
verurtheilte in der Berufungsinſtanz die Angeklagte; der Straf⸗ 
ſenat des Kammergerichts hob aber auf deren Reviſion das Vor⸗ 
derurtheil auf und erkannte auf Freiſprechung. Im Gegenſatz 
zu dem Vorderrichter ſprach der Senat aus, daß die Strafvor⸗ 
ſchrift des § 12 der Geſindeordnung nur dann Anwendung finde, 
wenn eine im Geſindedienſt ſtehende Perſon ohne Entlaſſungsſchein 
der früheren Herrſchaft wiederum als Geſinde angenommen werde. 
Der Senat hielt auch die Polizeiverordnung des Regierungspräſi⸗ 
denten zu Gumbinnen vom 11. Februar 1896 nicht für anwend⸗ 
bar. Dieſe bedroht mit Strafe den Arbeitgeber, der die im 8 2 
des Geſetzes über die Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes 
und der ländlichen Arbeiter vom 24. April 1854 dem Gefinde 
gleichgeſtellten Perſonen ohne die im $ 9 der Geſindeordnung 
bezeichnete Legitimation in Arbeit nimmt. Der Senat verwies 
darauf, wie er bisher derartige Polizeiverordnungen für rechtsgültig 
erklärt habe, indem er die Einwendungen, daß jene mit der 
Geſindeordnung und dem Geſetz von 1854 in Widerſpruch ſtänden, 
nicht habe gelten laſſen. Den nunmehr erhobenen Einwand allein, 
daß die vorliegende Polizeiverordnung der rechtsverbindlichen 
Kraft entbehre, weil der Regierungspräſident zu ihrem Erlaß nicht 
zuſtändig ſei, erkenne der Senat als berechtigt an. Dabei ſtellte 
er ſich auf den Standpunkt, daß der § 12 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 das polizeiliche Verord⸗ 
nungsrecht der Regierungspräſidenten nicht über die im 8 6 dem 
Verordnungsrecht der Ortspolizeibehörden gezogenen Grenzen er⸗ 
ſtrecke. Die hier in der Polizeiverordnung geregelte Materie laſſe 
ſich aber nicht unter die im § 6 dem polizeilichen Verordnungs⸗ 
recht überwieſenen Gegenſtände bringen. N 

— [Für den erſten Verbandstag der Haus- 
und Grundbeſitzer⸗Vereine Oſt⸗ und Weeſt⸗ 
preußens] der am 22. und 23. Mai in Marienburg 
ſtattfindet, iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Am 22. Mai 
Abends 8 Uhr: Begrüßung der Verbandsmitglieder und zwang⸗ 
loſes Beiſammenſein im Geſellſchaftshauſe. Am 23. Mai Vor⸗ 
mittags 8 ½ bis 10 Uhr Beſichtigung der Marienburg. 11 Uhr: 
Erſte Sitzung im Geſellſchaftshauſe; Tagesordnung: Geſchäfts⸗ 
bericht durch den Verbandsvorſitzenden Wobbe⸗Königsberg; end⸗ 
giltige Annahme der Verbandsſatzungen; Wahl des Verbands⸗ 
vorſtandes, des Rechnungsführers und des Ortes für den nächſten 
Verbandstag; die gegenwärtige Lage des projektirten Provinzial⸗ 
Pfandbrief⸗Inſtituts für Oft: und Weſtpreußen (Referent Wobbe⸗ 
Königsberg); die Wirkungen der neuen preußiſchen Steuergeſetz⸗ 
gebung auf die wirthſchaftliche Lage der ſtädtiſchen Grundbeſitzer, 
und zwar a. welche Beſteuerung des Reineinkommens aus Häuſern 
ſtellt die Gebäudeſteuer unter Einrechnung des Kommunalzuſchlages 
dar? (Referent Profeſſor Dr. Heidenhain⸗Marienburg), b. die 
Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1894 
unter Berückſichtigung der Nichtabzugsfähigkeit der von den Ge⸗ 
meinden erhobenen Grund⸗ und Gebdubeſruer, ſowie des Real⸗ 
decems bei Angabe des Einkommens aus Grundbeſitz (Referent 
Kaufmann L. Müther⸗Königsberg); Beſchlußfaſſung über eine 
Petition an die beiden Häuſer des Landtages bezw. über eine an 
die ſtädtiſchen Kammunalverwaltungen zu richtende Erklärung. 
Gemeinſchaftliches Eſſen im Geſelſchattshauſe: darauf konſtituirende 
Sitzung des Vorſtandes. Nachmittags 4½ Uhr: Zweite Sitzung: 
Die Monatsſchrift des Verbandes (Referent: Fabrikbeſitzer Mh 
kallnies⸗Königsberg); Abſchluß von Verträgen mit Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften (Referent: Rendant Carll⸗Marienburg;) Agitation zur 
Gewinnung beſtehender und zu gründender Hausbeſitzer⸗Vereine in 
den Provinzialſtädten durch den Verband (Referent: Profeſſor 


Dr. Brachvogel⸗Pr. Stargard). Am 24. Mai: Ausflug nach 


Danzig. Gegen Löſung einer Theilnehmerkarte ſind ſämmtliche 
Hausbeſitzer im Bezirk des Verbandes zur Theilnahme am Ver⸗ 
bandstage berechtigt. 


5 Donnerſtag den 13. Mai 


5 [Wegeverband Papau⸗Liſſomitz.] Der Weg von der Halteftelle 
Papau durch Gut und Dorf Papau bis Halteſtelle Liſſomitz befindet ſich 
namentlich bis zur Liſſomitzer Grenze in einem ſchlechten, zeitweiſe ſogar un⸗ 
paſſirbaren Zuſtande. Der Weg iſt ein Theil der Transverſalſtraße Grem⸗ 
boezyn⸗Papau⸗Liſſomitz⸗Lulkau⸗Roſenberg. Durch dieſe Straße werden die 
Chauſſeeſtrecken Thorn⸗Gremboczyn, Thorn⸗Culmſee und Thorn⸗Unislaw und 
Halteſtelle Papau — Thorner⸗Inſterburger Eiſenbahn — und Halteſtelle Liſſo⸗ 
mitz — Thorn⸗Marienburger Eiſenbahn — verbunden. Die Wegetheile von 
Gremboczyn bis zur Halteſtelle Papau, von Liſſomitz bis Lubianken und von 
hier bis Roſenberg ſind mit erheblichen Beihilfen aus dem Kreis⸗Wegebaufonds 
und Zuſchüſſen von den Intereſſenten theils gepflaſtert, theils nach Namslauer 
Syſtem feſtgelegt worden. Der Herr Landrath will nun auch für die Pflaſte⸗ 
rung bezw. Feſtlegung des Wegetheiles Papau⸗Liſſomig Sorge tragen und hat 
zu dieſem Zwecke die Bildung eines Wegeverbandes aus den Gütern Liſſomitz, 
Papau, Freiſch. Papau, Kleefelde und der Gemeinde Papau in die Wege ge⸗ 
leitet. Mit Ausnahme des Beſitzers von Liſſomitz haben die Beſitzer der 
Rut Güter, ſowie die Gemeinde Papau der Wegeverbandsbildung zuge⸗ 
timmt. Das Gut Liſſomitz hat den Weg bis zur Popauer Grenze bereits 
theilweiſe befeſtigt und will daher in den Verband nicht hineingezogen werden. 
Der Kreisausſchuß hat aber die Befeſtigung der fraglichen Wegeſtrecke im 
öffentlichen Intereſſe für durchaus nothwendig gehalten und das fehlende Ein⸗ 
verſtändniß des Beſitzers von Liſſomitz auf Grund des § 128 Abſ. 2 L.⸗G.⸗Ord. 
durch Beſchluß erſetzt. 0 

2 [Der an einen Fluß mit ſeinem Grundſtück grenzende 
Beſitzer] darf nicht, wie man leicht annehmen könnte, nach eigenem Ermeſſen 
Erde vom Flußufer entnehmen in der Meinung, daß das Ufer ihm gehöre 
und der Fluß dadurch in feiner Laufrichtung nicht verändert werde. Tritt 
letztere Veränderung auch nicht gleich ein, ſo kann ſie doch durch die Erdent⸗ 
nahme einzutreten geeignet erſcheinen und der betreffende Beſitzer macht ſich 
ſtrafbar. Das mußte ein oſtpreußiſcher Landwirth, Pugelies, erfahren. Der⸗ 
ſelbe nahm, als er Erde gebrauchte, ſeine Zuflucht zu dem Ufer der Gilge, 


indem er etwa einen 2 Meter breiten und 8 Meter langen Streifen von dem⸗ 


ſelben abſtechen ließ. Auf Veranlaſſung der Waſſerbauinſpektion erhob die 
Staatsanwaltſchaft gegen den Beſitzer Klage, weil er eine That begangen habe, 
durch welche der Lauf des Fluſſes hätte verändert werden können. Das 
Schöffengericht verurtheilte den Angeklagten. Die von ihm gegen dies Urtheil 
eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer verworfen. Obwohl nun in 
der vom Angeklagten eingelegten Reviſion an das Kammergericht ganz beſonders 
hervorgehoben wurde, daß durch den fraglichen kleinen Ausſchnitt niemals eine 
Aenderung des Flußlaufes eintreten könne, ſo wurde dieſelbe doch verworfen 
und das Urtheil des Schöffengerichts beſtätigt. 


Maſchine 3672. 


Novellette von Pierre Duo. 


Aus dem Franzöſiſchen von Franz Ernſt. 
[Nachdruck verboten.] 


T. 


Jean-Marie Legoree war ein kleiner Vollblutbretone: feſt wie 
Eiſenholz und Granit. Er war zwölf Jahre alt, hatte lange, 
blonde, lockige Haare, eine feine weiße Haut, wunderbare ſchwarze 
Augen, überſchattet von ſchwarzen, ſehr dichten Brauen und 
dunklen, übermäßig langen, eingebogenen, ſeidenen Wimpern. Er 
war ein reizender und intelligenter Knabe, den alle Angeſtellten 
des Bahnhofes von Rennes vergötterten. 

Sein Vater Poes-Marie Legorec war Lokomotivführer, „ein 
ernſter und pflichtgetreuer Mann, auf den man ſich verlaſſen konnte“, 
hieß es in den Rapporten der Inſpektoren. 

Seine Mutter, eine Kermaldec, die arme Angehörige einer 
der älteſten und edelſten Familien von Cornwallis, war vor Kurzem 
geſtorben und von ihr hatte Jean-Marie die marmorne Haut, die 
zarten Gelenke der alten Raſſen und den ſtolzen Haarwuchs der 
Abkömmlinge der keltiſchen Anführer und der Druidenprieſterinnen 
geerbt. Von ſeinem Vater hatte er den kräftigen Knochenbau, die 
ſchon knotigen Muskeln und den durchdringenden energiſchen Blick 
— jene Eulenaugen, welche in finſteren Nächten, bei Sturm, 
Regen und Ungewittern, die Maſchinenführer haben, auf denen ſo 
große Verantwortung laſtet. 


II. 


An einem ſchulfreien Donnerſtag-Nachmittag war es, während 
daheim eine alte Frau die kleinen Schreihälſe, ſeine Brüderchen 
und Schweſterchen pflegte, da ſchlenderte er, „der Große“, die 
Hände in den Taſchen, nach dem Bahnhofe zu. 

„Dein Vater hat heute die „325“?“ fragten ihn zwei 
Kondukteure, als er auf der Eiſenbahnbrücke ſtehend, aufmerkſam 
dem Manövriren und Rangiren der Züge unter ihm, auf dem 
Weichenplatze der Linien von Sgint⸗Malo, von Redon und von 
Breſt, zufah, 

„Jawohl, Herr Lemeun, und ich glaube, er muß morgen 
früh mit der „119“ wieder wegfahren.“ 

„Er kennt ſich aus, der Burſche! ... Wir gehen noch 
einen Schoppen trinken, he, Omnés? ... Magſt Du auch einen, 
Du Teufelsjunge? ... Wir werden ihn Dir bezahlen! ...“ 

Ein echter Bretone, ſelbſt mit zwölf Jahren, weiſt ein ſolches 
Anerbieten nie zurück. 0 

Stolz folgte der Knabe den beiden Männern und mit einem 
Zuge leerte er ein großes Glas Apfelmoſt mehr als zur Hälfte. 
Dann ſchickte man ihn in die nahe Tabakniederlage. Als er 
zurückkam, hatten die beiden Anderen vier Glas Cognac in den 
Reſt ſeines Getränkes gegoſſen. Eine plötzliche geniale Idee, ein 
ausgezeichneter Spaß! 

Hahaha! Das 


„Dem Jungen einen Rauſch anhängen! 
würde drollig werden!“ 

Als der Kleine ſein Glas wieder an die Lippen ſetzte, merkte 
er ſofort den Streich, den man ihm geſpielt hatte. Aber aus 
Stolz leerte er tapfer, ohne eine Miene zu verziehen, ſein Glas 
bis auf den letzten Tropfen, dankte etwas ſpöttiſch und entfernte 
ſich, um ſeinen Vater abzuholen. 

Er traf den Lokomotivführer nicht mehr an, der längſt 
daheim war. i 

Sein Heizer hatte ſeine Maſchine — die Maſchine „3672“ 
— in der Maſchinenhalle eingeſtellt. 


(Zweites Blatt.) 


...... ...... —— 


1897. 


III. 

Oh! er kannte ſie gut, der kleine Jean⸗Marie, die 
Maſchine „3672“ 

Er, der Liebling Aller, hatte ja ſtets Zutritt in die Ma⸗ 
ſchinenhalle, durch einen für die Bedienſteten reſervirten Eingang 
— gerade ſo, wie man es den Kindern der Herrſchaften geſtattet, 
die Pferde ihrer Papa's zu beſuchen, da ja doch die Stallknechte 
da ſind oder da ſein ſollen, um einen Unfall zu verhüten. 

Die Maſchine „3672“ 

Jean⸗Marie umkreiſte ſie, luſtig, den Mann und Kenner 
ſpielend, leiſe pfeifend. 

Wie ſie leuchtete, wie ſie glänzte, mit ihrem rieſigen Keſſel, 
den enormen Rädern, den großen dicken Cylindern, ihren wie Gold 
ſchimmernden Kupferbeſchlägen, ihren langen blanken Stahlkolben, 
geſtreckt wie die Beine eines Vollblutpferdes im Galopp. Und 
die eiſerne Bruſt mit den koloſſalen Puffern! Wer würde ihrem 
furchtbaren Anpralle wiederſtehen können? 

. . Jean⸗Marie wußte nicht, was er hatte... Es war 
drollig . .. Wie Feuer rollte es ihm in den Adern, Blitze zuckten 
vor ſeinen Augen 8 

Er konnte nicht an ſich halten .. Er mußte! ... Eine 
Minute, eine einzige Minute wenigſtens, wollte er — ſo ver⸗ 
ſtändig ſonſt —, komme, was da wolle, auf die „Nacht“ ſteigen 


— denn ſie hieß die „Nacht“, die „3672“ 


Um ſich blickte er verſtohlen. 

Weit weg, hinter den Tendern, ſchaufelte ein Mann das 
Waſſer aus einer Grube, wobei er ihm den Rücken zukehrte. 
Sonſt keine Seele! Es war dies übrigens eine der gelegenſten 
Stunden des Tages, eine längere Ruhepauſe zwiſchen den Zügen, 
wo die Angeſtellten zum Trinken gingen. In der Ferne meldete 
ein leicht erzitterndes elektriſches Läutwerk, daß ein Signal ges 
ſchloſſen wurde. g 

Mit zwei Springen kletterte Jean-Marie auf die Maſchine. 

Ah, wie gut es da oben war, auf der „Nacht“! Welch' 
ein Stolz! Nun war er der Herr der Maſchine, in dieſem 
Augenblicke! 

Geräuſchlos öffnete er die Thüre des Feuerraums. Oh! 
wie heiß es da war! Welche Gluth! Hier, dieſe Nadel des 
Manometers, das Niveau des Waſſers, das war es, was man 
vor Allem im Auge behalten mußte im Laufe der Fahrt! Und 
dann das Schienengeleiſe vor ſich, durch jene dicken runden Gläſer, 
beſonders bei Nacht und Nebel! 

Und zu ſagen, daß man nur das Schwungrad des Marſch⸗ 
wechſels zu drehen brauchte, dann da, am Regulator, — dieſe 
Handhabe, die mehr glänzte, als alles Uebrige, — leicht zu 
ziehen, und es würde dahin gehen! 

Ein wenig! ein klein wenig nur! um es zu probiren, 
um die „3672“ einen Meter weit vorzufahren! 

. . . Ein Dampfſtrahl! ein zweiter, ein dritter, heftigerer, 
ſtärkerer! ein mächtiges Speien von Rauch, wie aus den Nüſtern 
eines koloſſalen Hengſtes geſchleudert, und die ſchwere Maſſe 
erzittert, ſetzt ſich in Bewegung, rollt aus der Halle! . 

Ein Angeſtellter zeigt ſich von Weitem; nun erfaßt den 
Knaben die Furcht, er zögert, wird verwirrt, wahnſinnig, will 
ae geben, zieht mit aller Kraft an dem funkelnden 

Del: 
3 1 wie unter wüthenden Spornſtreichen bäumt ſich die 

N 
Oh, wie leicht ihre Laſt iſt! ... Vorwärts mit Windes⸗ 
eile! ... Sie, die gewohnt iſt, dahin zu fliegen wie ein Pfeil, 
ſelbſt mit Hunderttauſenden und Hunderttauſenden von Kilo! . .. 
Nur vorwärts! Vorwärts! ... Jetzt wiehert fie, fie ſpornt ſich 
an, ſie gleitet, entſchlüpft, flieht, fröhlich und frei! 

Ueberraſcht ſtürzt der Weichenſteller der drei abzweigenden 
Linien von Breſt, Redon und Saint⸗Malo aus ſeiner Hütte 

Aber bevor er noch ſeine rothe Fahne entfalten konnte — 
während oben, bei der Einfahrtshalle, ein Bahnbeamter mit einer 
weißen Mütze wie toll mit den Armen herumfuchelt — hat die 
Maſchine alle Schranken, alle geheiligten Signale hinter ſich 
gelaſſen und raſt auf dem reglementsmäßig auf die Linie Saint⸗ 
Malo geſtellten Geleiſe dahin wie eine Windsbraut. 

Der alte Weichenwärter hat nur die Zeit gehabt, auf der 
vorbeiſauſenden Maſchine — aufrecht an dem gewöhnlichen Platze 
ſeines Vaters — den kleinen Jean-Marie — 5 zu erkennen, 
der verſteinert in ohnmächtigen Schrecken blaß wie ein kleiner 
Leichnam, Verzeihung und Hilfe zu erflehen ſchien, mit ſeinen 
großen, weit geöffneten Augen, ſeinen langen, im Rauch und 
Winde flatternden Haaren. 

Weit weg ſchon, ganz draußen auf der Strecke, konnte man 
nun auch einige Bahnwärter ausnehmen, die mit erhobenen Armen 
5 mit ihrer Fahne in der Hand geſtikulirten und zu ſchreien 

ienen. 

Aber wer möchte es wagen, ſich dieſem fliegenden Leviathan 
entgegen zu ſtellen? .. Wer? ... Wie ihm an die Mähne 
ſpringen? ihn bemeiſtern? ... Es giebt nur Eines: ihm fo 
ſchnell wie möglich auszuweichen. 

Platz! u 

Und die „Nacht“ raſt vorbei, mit einem Brüllen der 
Verachtung. 


IV. 
8 In Rennes hat ſich der Bahnbeamte an den Telegraph 
geſtürzt. 

Seine Depeſche iſt kaum angelegt, ſo ſieht der Stationsvor⸗ 
ſtand von Betton — was nützen alle geſchloſſenen Signale — 
dte „Nacht“ daher ſauſen wie ein Sturmwiud 

Mein Gott, was thun! ... Wenn der Knabe nur den 
Dampf vermindern, abſtellen könnte! ... Er allein iſt im Stande, 


r 
* 


das Ungeheuer zu bezähmen! ... Man fchreit . 
es ihm zul 


.. man heult 


35. Jiehung der 4. Klaſſe 196. Aal, Preuß. Lolterie. 
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Schnaubend, brüllend, entſetzlich, raſt die „3672“ vorüber! ne über EEE M ER. 15 A 


Und es ift das einzige Geleiſe! ... und es kommt nur 
noch eine Station vor einem unvermeidlichen Zuſammenſtoß mit 
dem Perſonenzug Nr. 22, der ſoeben von Combourg abgegangen 
iſt! Großer Gott! die einzige, die unumgänglich zu treffende Ent⸗ 
ſcheldung, bei Strafe eines Verbrechens! . 

— „Zum Telegraph. wiederum !. 

„Vorſtand ... Raſch ..: Stellen Sie Weiche auf, Sad: 

geleiſe ... Laſſen Sie durchgegangene Maſchine entgleiſen ..“ 


11. Mai 1897, vormittags. 
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126164 473 544 654 96 730 8 [1500) 97 897 127036 37 215 325 90 
KK 550 86 714 33 942 [3000] 86. 128033 * 1 229 90 367 424 512 25 678 
92 855 129163 87 337 84 (5001 603 770 9 


es 21 59 71 401 35 852 [3000] 2, 40 79 „81005 194 211 336 32 
45 469 a 861 [3000] 132166 [1500] 370 94 4 133146 345 
. 670 765 987 134215 17 369 516 53 Y 118 726 813 900 59 135062 114 
0. 520 925 7 8511500] 96 949 se 68 sa ao) „Aseosı 79 322 [600] 184 ‚8 
137057 107 77 477 2000 922 138070 76 377 90 
57 77 139010 445 101 92.202 513 57.93 15500 400 673-729 77 816 31 912 5 5 
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2 an antwortet: „G. V. — Gut .. . Verftanden ! 20098 113 90 234 354 518 30 31 85 600 33 710 891 11500) 922 93 21168 

2 3 512 99 614 747 57 [3000] 894 22099 141 242 84 373 488 583 734 74 962 23223 

E Drei ee, rothe Fahnen in den Händen. Zwei von 307 48 4 6 1 2.978 4130 55 200 490 98 00 l 27 0 49 13000) | son does BeTEOO) dm 5 9 8 r N 
5 ihnen eilen — Form halber, ach! auf beiden Seiten des 7 800 10 40 311 87 ‚063 81 90 685 895 90 45 9,00 094 869 | 218 781 81 90 879 99 922 47 1 145049 98 195 572 618 [300] 28_ 146056 
: i f 75 ‚ 27728" ©8080 238 D1B AU 098 704 Bid 20040 260 422 38 508 026 713 80 1800) 840 ae as ons7a 018 [200) 29. M48068 
5 Geleiſes vorwärt = bar der Stationsvorſtand von Saint⸗ 60 eat 41 imo) = al 7974005005708 22 14 148003 134 394 619 1500 736 58 00 810 937 148291 
. Germain und ein ureaudiener. D 1 1 232 363 88 219 669 879 933 35 178 237 94 454 554 756 

3 d 15 Led e de er e r e 150088 124 31 1 2% 75 421 29 (O0) 08 88 ggg 3842405 720 11286 
2 Blouſe, mit der braunen Ledermütze, jener Alte, der ſoeben einen 275990 25000 218 52 96 85 700,510 17 44 32 100 110 308 21010 La) [00] 8 13 , 48, So ö, 152071 79 108 303 00 421 004 25 3 

3 Hebel gerichtet hat und ihn mit feiner ſchwieligen Hand fefthält 87005 52 176 1 775 38085 300 [300] 490 550 089 749 52 810 83 952 30368 33 33 155127 11 3% ta 51 32 Top 0 Icoo), 2 40 Kan ws 105 a 
2 — dort, neben einem der wunderbaren Ginſterbüſche mit den gold⸗ 588 47 720 11500] 68 69 92 817 64 1570 398 503 55 158179 585 N 20 N ER 
farbenen Blüthen — das ift der Voll 5 b 2071660) JJ, &12 58 Nel 48.88 43885 885 00 41108 | 528 00 700 2000) 804 
& r as iſt der Vollzieher, der Henker. 237 359 520 38 601 93 774 966 42158 543 6381 712 160154 301 4 11 538 82 076 700 29 55 831 971 194945 43 84 133 263 
4 . .. Da kommt fie, die ungeheure ſchnaubende Beſtie, das . ee Kam e 4870 11 18 66 50 515 Gaz 6 00 215 351 2 56450 06 163223 520 
5 l u 478 757 [300] 867 912 58 46129 32 62 87 252 334 [3000] 50 88 4 0,147 802 50 51. 16d1a0 Zus ds 56 Di 045 705.6 4 2 1 4 990 
2 hölliſche Ungethüm, das Gras auf ihrem Wege niederfegend, den 846. 47007 95 121 75 376 486 086 802 48145 89 91 280 402 602 28 63 718 844 46812/4474 500 88.988 168050 [3000] 160-300 830 400] 0 635 98 2493 
F Staub und kleine Kieſelſteine hinter ſich aufwirbelnd. J N 10204440 74 109 [10001 218 839 607 913 920 168036 85 225 520 728 
5 50058 [300] we BG 52 TB0oo] 420 504.078 87 702 074 Aızo [300] 7ı 015 89 | 32 02 asi 910 kb an 87 580 ü 707 Kei 383 

8 Inſtinktiv hat der kleine Jcan + Marie Legorec feine Arme 9957082 530 5703 5770 500 4 31830 56 52 01 313 00 5500075 Aeg c 408.20 4 TER 51th Balg g 42 eh 


zum Himmel erhoben. Seine Mutter, jetzt da droben, lehrte ihn 
einſt ſo zu beten, als er klein und roſig auf ihren Knieen lächelte. 
Man hat es geſehen, er hat etwas ſagen wollen, glaubt 75 
fein Mund hat ſich geöffnet ... Aber man hat nichts gehört. 


55 95 317 76 [300 * 32 533 98 = 981 54018 387 590 773 
50 0272 4455 24 48 77 607 42 729 (500 31 73 877 6000 235 77 392 
523 43 195 824 ER 57080 1 270 11 79 344 405 32 70 024 44 [600] 826 
902 58037 13 282 Er 91 327 439 (1500) 81 629 1500 873 59024 79 106 
227 N 321 741 500 47 65 


508 643 832 951 172138 405 84 714 65 923 67 173069 318 80 
681 [1500] 949 74 174346 175143 409 537 767 900. 1204885 1500] 68 1e 380 214 


6 823 85 1 
160 85 222 31 314 60 05.008 725 80.827 900 8 
180001 23 227 372 453 832 58 [1500] 5 — 200 420 676 812 41 956 182041 


2 9250 68007 611845905530 % 518 [30001 03.617.821 

g Seine langen blonden Locken flatterten . flatterten . . . 59 08007 64 [300] 119 28 296 1 570 5749050 51 1300] 834 961.80 3 170 I) 11840 7 50 6 m 205 or DET © 18.285 
5 E 90 542 93 759 802 9 006 18 240 [800] 67 033 46 00 520 99 788 0 5 
3 .. Es iſt geſchehen . 8% 925 72 60116 322 (300) 48 88 89 402 80 505 821 988 67 75 e 188 1 E EHE 
3 Die „Nacht“ hat das Hauptgeleiſe verlaſſen; fie hat eine kleine enen 00048 53.08 180.246 1000) 102 9 014 8 285 415 43 830 ao 63 70 4 822 
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ſchräglaufende Seitenlinie eingeſchlagen, mit verrofteten Schienen, 
in einer Länge von höchſtens 400 Metern. 
Zwei Sekunden! 


70487 588 674 771 981 71011 249 81 342 412 653 722 807 905 10 [3000 
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N Ein furchtbarer, betä bender Stoß! Gebrochene Pfoſten, los⸗ R Br 9 en —— 5 15 ai — 55 82353 70 40 V 

5 geriſſene Eiſentheile, aufgewühlte, zerrüttete, zerſtampfte Erde . . . 628 705 00 929 J 800 77 000 5 88 171 1 273 430 688 487 41 58 408 Un . 146 88 008 "208 d et ce 
2 Und die „Nacht“ ſinkt nieder in einer Wolke von Staub und e , . 
4 101 42 63 297 547 777 857 96 920 87013 81 475 596 641 716 23 88011 9 

f 2 1 001716 91.816 29712293 81 2 71 [1500] 927708 8 
| Dampf. 00.116 38 202 420 54 DDI [1500] 012 18 44 813 BDLAL 260 888 620 78 815 965 En 40 430 011 07.00, „80700 113 29 539 827 937 70810185256 
5 90008 33 (300 41 78 106 66 [1500] 419 15000] 66 524 782 821 977 [3000 209037 82 235 73 1500 90 7 

8 ia ae 9 1 “= ig No. 22 find gerettet, aber da, 23328 80 200 43 d64 90 587, 078 9210 92047 1 5 09 218 346 533 [300] 753 01 5 f 505 84 ge R 
. unter dem goldenen Ginſter, liegt zu Brei zermalmt ein kleiner n l e e eee e 20 mu, 0 1800 7 4 a a 210224 382 607 34 700 211039 170 445 621 25 56 7289 [1500] 888 212020 
3 Leichnam, inmitten der Trümmer und rauchenden Kohlen. 500 c 7 d oel 004 630 20.812 5 58 e 100. 251.203 80001 060 ne 155 arm N EEE RT 
98271 76 84 516 23 99011 114 [1500) 202 316 92 414 50 925 ir 1 240 1370 621 518 2 0 64707 109 79 18572 181 
— — 58 574 621 718 55 90 217057 109 79 1 218 181 
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5 Böhmiſche Sonntagsjäger. Cin öſterreichiſcher 1 m Mo 0006 d 105 dd 11 550 500) 38 78 100080 a: 2.000 % 234206 818 08-428 22 98 615 67 92 000 [00] 735 La000] 840 


Korreſpondent ſendet den „Science Siftings“ in London folgende 
ſtatiſtiſche Angaben, die auf die Selbenthaten der böhmischen nn 
tagsjäger ein etwas überraſchendes Licht werfen. Die Sonntags⸗ 
jäger in Böhmen ſuchen nach ihm einige 12 384 Dörfer heim 
und auf jeden fallen einige tauſend Schüſſe. Im Laufe des 
Jahres haben ſie zur Strecke gebracht 27 Männer, 13 alte Weiber, 
7 Buben, 3 kleine Mädchen und 2104 Perſonen, meiſt Treiber, 
angeſchoſſen! 

Ein poetiſcher Bürgermeiſter. Man ſchreibt aus 
Weimar: „In dem weimariſchen Orte Großneuhauſen führten 
kürzlich mehrere Bürger Klage darüber, daß in den jüngſten Nächten 
die Straßenlaternen fortgeſetzt nicht angezündet worden ſeien. Der 
Bürgermeiſter wies indeſſen die Beſchwerde als unbegründet zurück, 
und zwar unter Anführung der Stelle aus Goethes „Fauſt“: 
„Ein guter Menſch in ſeinem dunklen Drange iſt ſich des rechten 
Weges ſtets bewußt.“ Ob ſich freilich die Großneuhauſener Bürger 
hierbei beruhigen werden, erſcheint noch recht zweifelhaft! 

Ueberraſchende Auslegung. Im Gaſthofe eines 
ſchleſiſchen Gebirgsdorfes hängt eine afel aus, auf der ſämmtliche 
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15. Ziehung der 4. Alaſſe 196. Agl. Preuß. Lollerie. 
Nur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt ; 
(Ohne Gewähr.) 


11. Mai 1897, nachmittags. 
9 20 45 00 96 85201 252 748 826 90 938 
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Trunkenbolde, an die Getränke nicht v 648 727 859 997 81055 122 234 
erabfolgt werden dürfen, n 806.908 18257 433 052 [3000] 862 153019 483 87 91 643 
0 [500] 878 32133 242 32 500 535 732 88 999 97 069 128 
zus IR: find. Der Landrath des Kreifes kehrt eines 126 100 1 14 0 5 4670 3 57057 15 Bin 95 5 4 08 12 51967 Bein pete 97 90 288 57 081 723. 88 
Tages dort e un ch 133 98 934 (3000) 187081 84 623 97 905 7 32 
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befolgt werde. Nach längerem Aufenthalt in der Wirthsſtube 
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160179 629 705 161038 161 563 . ne 102014 100% 16 112 221 61 


40274 91 469 554 664 701 22 841 11000 52 97 923 54 41122 62 222 76 407 572 605 
verſpürt er Durſt und beſtellt ein Glas Bier, erhält aber von 5 5 5440 9 70 0 30, [a0] 246 78 387 0 ge 100) 480 bes 184 0b8 240 80 551 24 708 500 80 4 188953 4 2 ben Be re 


dem Wirth zur Antwort: „Daraus wird freilich niſcht! 's tutt 
mer leid, Herr Landrath, aber ich darf Ihnen kein Bier einſchenken.“ 
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Warum denn?“ Weil Sie halt auch auf d u 25 5 7 x 
„ " er Seiferliſte ſtehen! 74 [1500 25 62 545 798 901 173257 408 39 47 554 
805 5 382 3 0] 477 741 888 1300 
erwiderte der Wirth, indem er auf die an der Wand hängende 50015 25 2 l ee 188 100) .B7E DO SIT 1 178 112 0 4 2 a i 1 5 so 10 17000 
Tafel zeigt: 3000 97 52254 442 65 041 935 ss 88 Ir 95 329 47 466 502 (300) 666 [300] [1500] 2 2 9 422 612 54 97 748 819 89 13000) 905 17700 3 420 45 84 
Fachs 285 484 037 798 880 952 82 _ 5506 67 7071301 70.0 58 1 548 22 082 721 009 9 09° 198011 32 404 540 d 64780 835 61 120165 46 


Amtliche Bekanntmachung. 

Den nachſtehend Benannten dürfen Getränke icht verabfolgt 

werden: 
Schneider Joſeph Ruppig, 
Böttcher Carl Süffel, 2 

= Schmiedegeſell Emil Pichler, 

Fräulein Paula Timpel, 
Knecht 8 5 N 


„ 


A 


Der Königliche W 


Eine lebende Fackel. Wie aus Prag telegraphirt wird, v ie 
daſelbſt in der Vorſtadt Weinberge adobe Siemahersgtin Mate 5555 
mann einen grauenvollen Selbſimordverſuch. Die junge Frau, welche dem 
Gatten begründeten Anlaß zur Eiferfucht gab und dadurch heftige häusliche 
Szenen provoeirte, überſchüttete ſich nach einem ſolchen Auftritte mit Petroleum 
und zündete dann ihre Kleider an, ſodaß ſie in wenigen Augenblicken i in hellen 
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Flammen ſtand. Sie lief dann auf die € Straße, wo 

„ einige Paſſanten die 27 81 222079 76 331 400 16 568 1 223009 102 251 592 284 
er 0 ee! fie in das Spital transportirt wurde. Sie hatte 85 480 536 72 201 927 00 0 0 9 108238 55 545 457 0 91 90 2 01 11600] 2 4 351 628 94 722 97 98 [600] 225131 228 [1500] 834 
entjeglihe Brandwunden erlitten und dürfte kaum mit dem Leben- davon⸗ 999 104039 179 477 9000 5 TU 8498 67 81. 97 709530 400 9 581 


kommen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karlgrant, Thorn. 


3 48% 98 802 1000] 7 U 
973 100 2 & soo 
1 ee ee TE 


. 


e Sommerwohnung 


Mehrere Sommerwohnungen 


Im n verblieben: 1 Gewinn m. 300000 Mt. Me. 
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Bekanntmachung. 0 üb Gasanſtalt wird von jetzt ab 


Alle Eingaben betreffend die N Glü hkörper U. 
Waſſerleitung und Kanaliſation find nur gegen ti 

fortab nur an den Magiſtrat oder an die] mit Au , 

> e Gas- und Waſſer⸗ größeren Veränderungen und bei Behörd ; 

zu richten, da das Bauamt II auf⸗ Rechnungen für die beiden 0 5 nſtän de egenüber der Mädchenſchule. 


gelöſt worden iſt. wurden vielfach beanſt 
Eilige Meldungen, wie Rohrbrüche, Ein⸗ brauch nach einiger en. 2 . nn 


bezw. Umſchaltung von Waſſermeſſern, Kasfift. Wir halten es deshalb i 
n beid ohnung v. 3 Zimmern, Alkoven, Küche 
nalanſchlußverſtopfungen u. f. w., inſoweit Intereſſe, wenn Glühkörper er m W und Jaber von ſofort zu e 


Die Geſchäftsräume 


find im „Waldhäuschen⸗ von ſofort zu de üheren ‘= ©. Sehultz’ihen Tiſch⸗ 

vermiethen Sar diele: ¶lreil Giiſabeth u. Strab ecke 

beſtehend n ca. 135 qm Keller, 85 qm Br 

Eine Wohnung in. ch 
Zte vi qm n, ſin 

vn Bm f t . be l g deen SE e 
jed. annehmb. Preis zu vermiethen. Zu er⸗ Houtermans & Walter. 

In unſerem neuerbauten Hauſe iſt 


fragen in d. Exped. d. Blatt. 1936 


Eine 
ylinder |» von 3 Bimmern, Zubehör und Sets: iſt 
n ſofort zu vermieten Schulſt aßſe 3. 


Freundliche Wohnungen, 


en. 4 * und Zubehör, zu vermierhen. 


dieſe Arbeiter Seitens der Verwaltung aus nicht mehr auf Rechnung ge 
. eben werd Breit 
r . 1,.Gns Fecnndiße Wohnung, | herrscht, Balkan, 
ii nder 10jort bei Anbringung an die - von vier Zimmern vom 1. Juli reſp. 1 
2 eee 2 Uhr bis Abends a » Arbeiter gegen deren Quittung wer ee ie —— —— 5 8 ee Preis 500 a, 5 — 25 Be a 5 en 15 
= bai a . 15 Koprbrüchen werden da- is Der Magiſtrat iſchler, — ur von jofort 1 9 — mn. Gebr. Casper, 
entgegen 5 t. Se i — 
Thorn, ben 8. Mat 1897, men all, Schillerſtraßz II. Etage 1554 Gerechteſtr. 1517 


mzugshalber 2 freundl. Zimmer mit 
21 „ ; ag 1 u deen Sub, ee us ſicht ni der Weichſel, 
Lein 4 Littauer, Atbät. Markt 25. b. jo. au verm. Wäckerl ee. 2. del der 


We 

miethen. 1. i. 

8 e Geredt e Nr. 30, II, rechts, 
ſtehend aus 6 Zimmern, III e, iſt eine freund von 4 großen 


Der NMagiſtrat. Loose Im ‚Hanfe Melt 138 


Ein neues ſchwarzes 
zur 19. Marienburger Pferde. Lotterie. I. Etage, beſtehend aus 6 
Kleid a” Biehung 15. Mai. Book à M. 110 Badeſtu — Zabebhor e e 
empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn 218 Konrad Schwartz. 
iſt billig zu verkaufen, 


Wo? ſagt * Exped. d Thorner Beitn 
Expedition die * 1 Katharinenstr. 77 i ebſt Zubehör, v rt zu ver⸗ 
. . VBückerſtraße 39. * Möblirte Wohnung zu vermieth. 19. Kluge. Betnsber ſofort oder per ſpäter zu verm. ler 3 fe 1850 
* — 2 — —— —— — . âAiũU——ů——ůĩv*—;v8růů— 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei "Ermit Lam beck, Thorn. 


